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IV 130
Wahl des Vergabeverfahrens

1.1 Welche Vergabeordnung fir freiberufliche Dienstleistungen

Welche Vergabeordnung anzuwenden ist, bestimmen allein die Beschreibbarkeit der Leistung und
deren Auftragswert. Zur Ermittlung des Auftragswertes siehe 1V 140.

Rechtsgrundlagen

§5VgVv Vergabeverordnung Uber die Vergabe 6ffentlicher Auftréage
§1VOF Vergabeordnung fur freiberufliche Leistungen
8§81 VOL und 1 EG VOL Vergabe- und Vertragsordnung fiir Leistungen

Diese bestimmen kurz gefasst:

e Eindeutig und erschopfend beschreibbare freiberufliche Dienstleistungen ab Erreichen des
Schwellenwertes haben immer die VOL als Grundlage.

e Eindeutig und erschopfend beschreibbare freiberufliche Dienstleistungen unterhalb des
Schwellenwertes haben weder VOL noch VOF als Grundlage, sondern - fir alle 6ffentlichen
Auftraggeber - ausschlie3lich das Haushaltsrecht.

e Nicht eindeutig und erschépfend beschreibbare freiberufliche Dienstleistungen ab Erreichen
des Schwellenwertes haben immer die VOF als Grundlage.
¢ Nicht eindeutig und erschépfend beschreibbare freiberufliche Dienstleistungen unterhalb des

Schwellenwertes haben weder VOL noch VOF als Grundlage, sondern - fur alle 6ffentlichen
Auftraggeber - ausschlie3lich das Haushaltsrecht.

Weder VgV, VOF noch VOL geben vor, was unter ,eindeutig und erschdpfend” zu verstehen ist,
insbesondere nicht in Bezug auf geistig-schopferische Planungsleistungen.

Fur Planungsleistungen ist grundséatzlich nicht ausschlaggebend, dass die Leistung wie eine
gewerbliche Leistung nach VOB / VOL beschrieben werden kann. Vielmehr ist bei der ,Eindeutigkeit"
der Leistung auf deren Losung (8 1 Abs. 1 VOF) abzustellen, also auf das Ergebnis nach
Durchflihrung deren freiberuflichen Leistung.

Der erschopfende Charakter wird sich in der Regel aus der Eindeutigkeit ergeben und ist dann
gegeben, wenn die Beschreibung keine ernsthaften Fragen offen lasst.

1.2 Mischauftrage

Mischauftrage werden nach dem Gesetz gegen Wettbewerbsbeschrédnkungen wie folgt definiert:

§ 99 GWB, Absatz 10:

Ein offentlicher Auftrag, der sowohl den Einkauf von Waren als auch die Beschaffung von Dienst-
leistungen zum Gegenstand hat, gilt als Dienstleistungsauftrag, wenn der Wert der Dienstleistungen
den Wert der Waren Ubersteigt. Ein 6ffentlicher Auftrag, der neben Dienstleistungen Bauleistungen
umfasst, die im Verhéltnis zum Hauptgegenstand Nebenarbeiten sind, gilt als Dienstleistungsauftrag.

§ 99 GWB, Absatz 11
Fir einen Auftrag zur Durchfuhrung mehrerer Tatigkeiten gelten die Bestimmungen flr die Téatigkeit,
die den Hauptgegenstand darstellt.

1.3 Hinweise

Auftrége fur freiberufliche Leistungen der Architekten, Ingenieure, Landschaftsarchitekten und
Kunstler werden im Verhandlungsverfahren bzw. freihédndig vergeben. Sie sind in der Regel geistig-
schdpferische Leistungen, die sich in ihrem Wesen grundlegend von dem Herstellen eines Bauwerks,
der Lieferung von Waren oder dem Erbringen gewerblicher Dienstleistungen unterscheiden. Wegen
dieser Eigenart der Leistungen findet i. Allg. die ,Vergabe- und Vertragsordnung fur Leistungen Teil A
(VOL/A)" keine Anwendung.

Fur die Vergabe von freiberuflichen Leistungen der Ingenieure und Landschaftsarchitekten ab dem
maRgebenden Schwellenwert ist die ,Vergabeordnung fur freiberufliche Leistungen (VOF)*
anzuwenden.

imEamd ABau 2013 Seite 1von 1


/intelliform/forms/eabau/berlin/iv_140/index
http://www.berlin.de/vergabeservice/vergabeleitfaden/rechtsquellen/
http://www.berlin.de/vergabeservice/vergabeleitfaden/rechtsquellen/
http://www.berlin.de/vergabeservice/vergabeleitfaden/rechtsquellen/
http://www.berlin.de/vergabeservice/vergabeleitfaden/rechtsquellen/
http://www.berlin.de/vergabeservice/vergabeleitfaden/rechtsquellen/

	IV 130
	Wahl des Vergabeverfahrens
	1.1 Welche Vergabeordnung für freiberufliche Dienstleistungen
	1.2 Mischaufträge


